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Erleben Sie faszinierende Geschichte
auf Burg Prunn, in der Befreiungshalle Kelheim und in der Walhalla!

Burg Prunn im Altmühltal
93339 Riedenburg
Tel. 09442 3323
www.burg-prunn.de

Walhalla
Walhallastraße 48 
93093 Donaustauf
Tel. 09403 961680

Befreiungshalle Kelheim 
Befreiungshallestraße 3 
93309 Kelheim
Tel. 09441 68207-0

www.schloesser.bayern.de
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Straubing und die Donau
Der Rundweg „Straubing und die Donau“ beginnt am westlichen Teil des Theresienplatzes . Von hier sehen wir auch schon das 
Wahrzeichen der Stadt – den Stadtturm. Ein 68 Meter hoher mittelalterlicher Wachturm und die große Liebe vieler Straubinger. 
Davor glänzt die Dreifaltigkeitssäule, 15 Meter hoch und 1709 erbaut. 

Der Stadtplatz in Straubing hat ein ganz be-
sonderes Flair
Wir wandern durch die Fußgaängerzone und können das ge-
schäftige Treiben der Menschen beobachten. Ein Teil kauft ein 
und andere wiederum genießen das schöne Wetter auf einer der 
vielen Sitzgelegenheiten vor den Lokalen am Theresienplatz. Links 
neben dem Stadtturm steht das Rathaus von Straubing, das leider 
im Jahr 2016 durch einen Brand schwer beschädigt wurde. Vom 
Theresienplatz kommen wir zum östlichen Teil der Fußgängerzo-
ne, dem Ludwigsplatz. Kurz vor dem Ludwigstor biegen wir nach 
links in die Burggasse ein. Vorbei am Karmelitenkloster und der 
Ursulinenkirche sehen wir vor uns auch schon das Herzogschloss 
von Straubing. 1356 erbaut war es für viele Jahre die Residenz der 
Herzöge von Bayern-Straubing. Hier fin-
den auch die berühmten Agnes-Bernauer-
Festspiele statt. Am Schloss halten wir uns 
rechts und folgen dem Kopfsteinpflaster 
hinab zur Schlossbrücke, die uns über die 
Donau bringt. Hier beginnt auch die Mar-
kierung unseres heutigen Rundweges mit 
der Markierung „Rot 6“. Wir biegen nach 
der Schlossbrücke rechts in einen kleinen 
Park ab. Von hier haben wir einen schö-
nen Blick zur Brücke, zum Schloss und zur 
neuen Anlegestelle an der Donau, wo die 
Fahrgastschiffe viele Touristen in die Stadt 
bringen. 

An den Stränden der Donau gibt es vieles zu 
entdecken
Der Weg führt an der Donau entlang bis zum Alten Hafen von 
Straubing. Hier geht es nach links hinaus auf den Vogelauweg, 
wo wir uns rechts halten. Vorbei an einigen Häusern auf der 
Insel Gstütt erreichen wir den Sportplatz, wo wir rechts ab-
biegen und nun zum Damm hinaufgehen. Dort halten wir uns 
links und folgen der Dammkrone. Wir sind jetzt in der Vogelau 
unterwegs. Mit etwas Glück kann man hier Rehe, Hasen oder 
viele Wasservögel beobachten. Es geht an einem Schöpfwerk 
vorbei und auf der anderen Donauseite sieht man die alte und 
vor allem sehr imposante Kirche St. Peter mit ihrem mystischen 
Friedhof. In der nächsten Kurve halten wir uns links und sind 

nun direkt in einem Tierschutzgebiet. Das Altwasser der Donau 
gleicht einem Mangrovensumpf. Knorrige Bäume, umgefallene 
alte Weiden und die vielen Gräser erzeugen eine einzigartige 
Atmosphäre. Jetzt fehlt nur noch ein Krokodil, das aus dem Alt-
wasser auftaucht J. Auf dem Damm geht es an der Kleingar-
tenanlage Schwedenschanze vorbei. Wir halten uns rechts und 
wandern unter der Agnes-Bernauer-Brücke hindurch. Gleich 
danach geht links über eine Treppe auf die Brücke hinauf und 

hier biegen wir links ab und überqueren die Alte Donau. Vorm 
Kreisverkehr biegen wir wieder nach links ab und folgen nun 
dem Donaudamm flussaufwärts. Hier kann man immer wieder 
hinab zur Donau steigen und schöne Aussichten auf Straubing 
genießen. Über eine kleine Teerstraße, an der Kößnach entlang, 
streifen wir den Ort Sossau, biegen hier nach links ab und wan-
dern am Sportplatz vorbei. 

�  Theresienplatz – Start/Ziel

�  Herzogschloss

�  Vogelau

�  Staustufe Straubing

�  Schlacht

�  Wundermühle
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Insider-Tipps
Uwe Stanke

Uwe Stanke ist seit ein echter Profi , 
wenn es um die Wanderwege des Bay-
erischen Waldes geht. Es gibt kaum 
einen Ort, den er noch nicht entdeckt 
hat. Wandern ist seine absolute Lei-
denschaft. 
Aus seinem neuen Wanderführer „Die 
schönsten Touren zwischen Straubing 
und Sankt Englmar“
haben wir Ihnen diese besonders schö-
ne Tour zum Herbst an der Donau prä-
sentiert.

Von der Bschlacht hat man eine wunderschöne Sicht auf die Türme Straubings
Kurz vor der Staatsstraße weist uns die Markierung „Rot 6“ nach 
links und wir sehen schon die Staustufe Straubing. Es ist schon 
beeindruckend, welch große Schiffe hier geschleust werden. 
Hier biegen wir nach links ab und können nach einigen Metern 
nochmals nach links einen Abstecher zum „Schleusenwarte-
platz“ machen. Vielleicht wartet dort gerade ein großes Schiff, 
das man hier bestaunen kann (Achtung: Bei Hochwasser ist die 
Bschlacht gesperrt, was aber kein Problem darstellt. Wir folgen 
dann einfach dem Radweg Richtung Straubing und erreichen so 
auch  wieder den Theresienplatz). Wir gehen weiter auf einem 
kleinen steinigen Weg und sind jetzt auf der Bschlacht angekom-
men, welche die „neue“ Donau und die Alte Donau trennt. Der 
Trenndamm ist richtig steinig und kann auch ein wenig rutschig 

sein. Hier ist es un-
glaublich schön 
und man hat 
fantastische Bli-
cke auf die Stadt 
Straubing und die 
Donau. Am Ende 
der Bschlacht er-
reichen wir den 

Ruderclub an der Wundermühle, hier halten wir uns rechts und 
gehen durch ein kleines Waldstück. Wir haben nun wieder die In-
sel Gstütt erreicht. Nun geht es für ein paar Meter hinauf auf den 
Damm, bevor wir nach links in das nächste Waldstück abbiegen. 
Am Waldrand sehen wir vor uns schon eine lange Baumallee, den 
Pilgerweg. Wir folgen diesem und haben auch von hier wieder 
eine hervorragende Sicht auf die Türme Straubings. Nachdem 
wir die ersten Häuser erreicht haben, geht es noch einmal nach 
links und gleich wieder nach rechts, dann haben wir wieder die 
Schlossbrücke erreicht. Auf dem gleichen Weg, den wir anfangs 
gegangen sind, wandern wir wieder zurück zum Theresienplatz. 
Hier bietet es sich an, eine Rast in einem der vielen Lokale zu ma-
chen und bei einem kühlen Getränk oder einem Eis im Schatten 
des Stadtturms die Tour Revue passieren zu lassen. 

Anforderung:  Mittel
Daten:   10,4 km, 21 Höhenmeter, 3 Stunden
Markierung:   Stadtplatz bis zur Schlossbrücke: Donau-

Panoramaweg; ab da folgen wir der Rundweg-
Markierung „Rot 6“ und zurück in die Stadt 
geht es wieder über den Donau-Panoramaweg.

Stadt, Land, Fluss in Passau
Ob Stadt, Land oder Fluss: Passau ist Ihre perfekte Basis für 
einen erlebnisreichen Urlaub. Die DREI_FLÜSSE_STADT be-
geistert nicht nur mit Kultur, Geschichte und Lebensfreude. 
Sie ist auch der ideale Ausgangspunkt für Ausfl üge in den 
Bayerischen Wald und ausgiebige Radtouren ins Donautal.

Verwinkelte Gassen, kilometerlange Flussufer und quirliges 
Stadtleben: Um dem Charakter der Stadt an Donau, Inn 
und Ilz nachzuspüren, nimmt man sich am besten mehrere 
Tage Zeit. Tagsüber Stadterkundung, abends Gemütlichkeit: 
Passaus zahlreiche inhabergeführte Unterkünfte bieten Rück-
zugsorte mit Wohlfühlfaktor.

Die Unterkunft in der DREI_FLÜSSE_STADT kann auch Aus-
gangspunkt ins Umland sein. Passau liegt inmitten der sanften 
Hügellandschaft des bayerisch-österreichischen Grenzgebiets. 

In den Nationalpark Bayerischer Wald, zum „Naturwunder“ 
Schlögener Schlinge oder ins malerische Mühlviertel lassen 
sich schöne Tagesausfl üge unternehmen. Wer mit dem Rad 
oder zu Fuß unterwegs sein will, fi ndet ein breites Angebot an 
schönen Wanderpfaden und gut ausgebauten Radwegen. Die 
meisten Strecken führen entlang der Flussufer. So führt zum 
Beispiel der Ilztalwanderweg direkt aus dem Stadtzentrum 
mitten hinein in die wilde Natur der Ilz, des kleinsten der drei 
Passauer Flüsse. Der Donauradweg wiederum bietet Radlspaß 
entlang von saftigen Wiesen und gemütlichen Biergärten.

Weitere Informationen unter:
www.tourismus.passau.de


